
Vertrag zwischen JVA Brackwede und Diakonie / Kinder können ihre inhaftierten Eltern treffen

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Ummeln. Die Justizvollzugs-
anstalt Bielefeld-Brackwede an
der Umlostraße in Ummeln und
die Bielefelder Diakonie haben
gestern in der Anstalt einen Ko-
operationsvertrag geschlossen.
Es geht um das Projekt Frei-
räume, das sich um die Kinder
von inhaftierten Vätern oder
Müttern kümmert. Den Ver-
trag unterzeichneten Robert
Dammann, Leiter der JVA und
Marc Korbmacher, Geschäfts-
führer der Diakonie in Biele-
feld.

Die Zusammenarbeit gibt es
schon seit 2007. „Wenn etwas
so lange und so erfolgreich läuft,
kann man eigentlich nicht mehr
von einem Projekt sprechen“,
sagt Korbmacher. Der Vertrag
Diakonie mit einer Justizvoll-
zugsanstalt sei in Nordrhein-
Westfalen einmalig. Das einzi-
ge Vorbild in der Bundesre-
publik gibt es seit elf Jahren im
bayerischen Nürnberg. Von den
Nürnbergern hätte die Biele-
felder die Idee übernommen,
sagt Sozialpädagogin Melanie
Mohme von der Diakonie.

Problematisch ist die Finan-

zierung der Arbeit. Für dieses
Jahr sind die notwendigen
116.000 Euro von der Diakonie
vorhanden, ab dem nächsten
Jahr klafft eine Deckungslücke
von rund 42.000 Euro. An-
staltsleiter Dammann hofft, das
Geld vom nordrhein-westfäli-
schen Justizministerium zu be-
kommen.

Diakonie und JVA haben ei-
nen Besprechungsraum mit ein
wenig Spielzeug ausgestattet.

Das ist in der sonst nüchternen
Atmosphäre einer Justizvoll-
zugsanstalt ungewöhnlich. Ein-
mal im Monat treffen sich für
zweieinhalb bis drei Stunden die
Kinder mit ihren inhaftierten
Vätern oder Müttern. Die we-
nigsten Knastinsassen kommen
aus Bielefeld. Die Kinder haben
mit den Müttern oft mehrstün-
dige Anfahrwege hinter sich.

In Ummeln sitzen 500 In-
haftierte, darunter 60 Frauen.

241 Väter nehmen an den Va-
ter-Kind-Gruppen teil. Die
Mütter-Kind-Gruppen gibt es
seit 2012.

Meist gehen die Väter oder
Mütter mit ihren Kinder zuerst
in die Turnhalle, „um Dampf
abzulassen“, wie Melanie Moh-
me sagt. In den Gruppen wird
auf Verbindendes geachtet. Be-
sonders an Geburtstagen oder
Weihnachten. Die Väter müs-
sen den Kindern einen Ge-
burtstagskuchen backen oder
backen lassen. Weihnachten ist
für die Inhaftierten eine schwie-
rige Zeit. Da vergießen auch die
härtesten Männer schon mal ei-
ne Träne.

„Wir bekommen von den
Vätern zurückgespiegelt, wie
schön es ist, dass sie ihren Nach-
wuchs sehen können“, sagt So-
zialpädagoge Thomas Wend-
land. Das wirke sich auf den
Umgang der Gefangenen un-
tereinander aus.

Sozialpädagogin Melanie
Mohme sagt es so: „Mir hat vor
einigen Monaten mal ein Vater
gesagt, wenn ich gefühlt hätte,
was ich meinem Kind damit an-
tue, wäre ich nie straffällig ge-
worden.“

Marc Korbmacher (links), Geschäftsführer
Diakonie für Bielefeld und Robert Dammann, Leiter der JVA Biele-
feld-Brackwede an der Umlostraße. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Rainer Priebe (von links), Ruth El-
lendorff, Steffen Hahn und Martin Reinhold bieten musikalische Un-
terhaltung auf hohem Niveau. FOTO: JANINE GÜTLINGER

Ensemble Allewind spielt in der Johanneskirche
¥ Quelle (jag). „Jedes Lied er-
zählt unsere Geschichte. Die
Stücke vermitteln große Ereig-
nisse und große Emotionen“,
erzählt Rainer Priebe, Mitglied
des norddeutschen Ensembles
Allewind, am Sonntagabend.
Das druckfrische Programm mit
dem Titel „Am Brunnen vor
dem Tore . . .“ der fähigen Mu-
siker lockt zahlreiche Queller in
die Johanneskirche.

1984 gründete Rainer Priebe
das Blechblasensemble Alle-
wind, das in Bremerhaven be-
heimatet ist. Er ist der einzige,
der vom Urgestein der Truppe
übrig geblieben ist. 1992 kam
Steffen Hahn dazu, vor zwei
Jahren schloss sich das „Quel-
ler Mädel“, Ruth Ellendorff, an
und ein Jahr später Martin
Reinhold. Gemeinsam bieten
die vier Berufsmusiker Unter-
haltung auf hohem Niveau.

„Die Gruppe war schon mal
in Quelle und hat mir sehr gut
gefallen. Da musste ich heute
natürlich kommen“, sagt Be-
sucherin Edith Wyglendatz.
Auch am Sonntag hat Allewind
wieder einige beeindruckende
Stücke mit Hintergrund im Ge-
päck.

„Ja, eigentlich weiß ich ja gar

nichts über dich. Wo kommst
du eigentlich her“, fragt Rainer
Priebe seinen Ensemblekolle-
gen Martin Reinhold. Es ist ein
kleines, privat anmutendes Ge-
spräch der vier Allewind-Mu-
siker, das den Auftakt macht für
diesen gelungenen musika-
lisch-literarischen Abend.

Im Fokus dabei steht immer
das Thema „Heimat“: „Die
Grundfrage war: Wo liegen un-
sere Wurzeln“, erläutert Rainer
Priebe. Die Antwort darauf gibt
das Blechblasensemble mit Tu-
ba, Trompete, Kornett, Cim-
basso, Bariton, Posaune und
Flügelhorn.

„Der Lindenbaum“, „Nun
will der Lenz uns grüßen“, „Kein
schöner Land in dieser Zeit“ und
„Grüß Gott, du schöner Maien“
sind altbekannte Volkslieder.
„Alles Lieder, die kenne ich noch
aus meiner Schulzeit“, berich-
tet Besucherin Gertrud Höhne.

Von Allewind mehrstimmig
gespielt und in einen neuen Zu-
sammenhang gesetzt, stimmen
sie nachdenklich. „Musik ist ei-
ne Sprache der Natur. Gemein-
sam musizieren ist gemeinsam
auf inneren Wellen surfen. Mu-
sik ist Kommunikation“, meint
Rainer Priebe überzeugt.

¥ Brackwede. Das Bezirksamt
und die Schüler des Berufs-
kollegs Senne laden zum zehn-
ten Mal zu einer Ausstellung in
die Brackweder Kulisse, im Rat-
hauspavillon des Bezirksamtes,
Germanenstraße, ein. Die Aus-
stellung „Wir und Papier“ wird
am Montag, 8. Juni, um 19 Uhr
durch Bürgermeisterin Regina
Kopp-Herr eröffnet. Bis Mitt-
woch, 24. Juni, können Inte-
ressierte verschiedene „Begeg-
nungen“mitPapiermachenund
Ausstellungsobjekte der Bil-
dungsgänge Chemie,
Druck/Medien und Gestaltung
bestaunen. Weitere Informati-
onen unter www. bk-senne.de
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¥ Sennestadt. Das Kinder- und
Jugendzentrum Luna am Rei-
chowplatz öffnet am kommen-
den Sonntag, 7. Juni, wieder
zwischen 15 und 18 Uhr für
Kinder in Begleitung ihrer Fa-
milienangehörigen zum „Fa-
milien-Sonntag“. Saal und
Kinderetage bieten mit Spiel-
und Aktionsangeboten ein at-
traktives Ziel beim Sonntags-
spaziergang. Kaffee und Kekse
stehen auch bereit.

Turnier und Fotogalerie Samstag am Frölenberg
¥ Brackwede. Die Minigolfan-
lage am Senneblick, Kollostra-
ße 40, feiert am Samstag, 6. Ju-
ni, Geburtstag: Vor genau 50
Jahren wurde sie eröffnet. Und
das soll an diesem Samstag ge-
bührend gefeiert werde.

Beginn ist um 12 Uhr mit ei-
nem kleinen Sektempfang. Je-
der volljährige Besucher erhält
ein Glas zur Begrüßung, Kin-
der bekommen eine kleine
Überraschung. Alle Spieler er-
halten zudem als Dankeschön
nach ihrer Minigolfrunde eine
Tafel Schokolade.

Eingeladen zu der Feier sind
auch alte Stammgäste aus 50
Jahren Minigolfgeschichte, die
ein kleines Turnier austragen
und zu diesem Anlass noch ein-
mal ihr altes Equipment ent-

stauben werden. Auch weitere
Besucher von früher sind herz-
lich eingeladen, noch einmal
ihren Minigolfschläger aus dem
Keller zu holen und alte Zeiten
aufleben zu lassen. „Die ganzen
50 Jahre hat es immer Stamm-
gäste gegeben“, erzählt der Be-
treiber der Anlage, Thorsten
Wehmeier. Nach dem Turnier
soll dann mit allen Gästen ge-
grillt werden.

Am Samstag werden auch die
beiden Söhne des Anlage-
Gründers Willy Generotzky er-
wartet, die altes Bildmaterial zur
Verfügung stellen, das an die-
sem Tag auf der Anlage zu be-
wundern sein wird. Außerdem
sind natürliche alle Brackweder
und Nicht-Brackweder herzlich
zum Mitfeiern willkommen.

„Social Day“ Bielefeld ist der erfolgreichste seiner Art in Deutschland
VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Der „Social Day“
Bielefeld geht in eine neue
Runde. Zum mittlerweile 13.
Mal ziehen Schülerinnen und
Schüler einen Tag los, um für
ihre Schulen und soziale Pro-
jekte zu arbeiten. Und wieder
können die Organisatoren –
der Bielefelder Jugendring und
die Falken – eine neue Re-
kordbeteiligung vermelden: 15
Schulen und fast 5.000 Schü-
lerinnen und Schüler machen
mit – der erfolgreichste Social
Day Deutschlands. Erstmals
mit dabei sind Schüler des Ru-
dolf-Rempel-Berufskollegs.

In der Zeit vom 17. bis 26. Ju-
ni tauschen die Jugendlichen für
einen Tag die Schulbank mit ei-
nem Arbeitsplatz in Unterneh-
men oder in privaten Haus-
halten. 60 Prozent ihrer „Löh-
ne“ fließen an die jeweiligen
Schulen, 40 Prozent der erwirt-
schafteten Summe werden in
diesem Jahr an drei soziale Pro-
jekte verteilt. Die Vorstände von
Falken und Jugendring haben
sich für den Verein „Freiräume
– Jugendarbeit für Menschen
mit und ohne Behinderung“ der
Falken entschieden, für den
Abenteuerspielplatz „Schelp-

milser Weg“ sowie den Verein
„Spielen mit Kindern“ .

„Die nach wie vor große Be-
teiligung am ,Social Day’ ist
wirklich bemerkenswert“, sagt
PeterBauer,Geschäftsführerder
Falken, bei der Vorstellung des
erfolgreichen Schulprojektes.
Schirmherr ist in diesem Jahr
übrigens Oberbürgermeister Pit
Clausen. „Ein sozialer Tag und
ein großartiges Engagement.
Beim ,Social Day’ gewinnen al-
le Beteiligten“, ließ er seine
Meinung zur Spendenaktion
schriftlich übermitteln, da er am
gestrigen Termin nicht persön-
lich teilnehmen konnte. Im ver-
gangenen Jahr sind rund 40.000
Euro von den Schülern „erar-

beitet“ worden.
Neben dem Rudolf-Rempel-

Berufskolleg sind in diesem Jahr
erstmals auch die Schule am
Kupferhammer und die Ernst-
Hansen-Schule dabei; die Re-
alschule Senne macht nach ei-
ner Pause wieder mit. Die
Friedrich-von-Bodelschwingh-
Schulen stellen schon traditio-
nell die meisten Social-Day-Ar-
beiter: „Mit 650 Teilnehmen-
den bilden sie die größte Grup-
pe“, sagt Ulrich Isringhausen
von den Falken.

Da nehmen sich die 20 Schü-
lerinnen und Schüler der Klas-
se HA 13b des Wirtschaftsgym-
nasiums am Berufskolleg etwas
schmal aus, aber sie sind nicht

minder engagiert dabei. Sie ha-
ben sich den 23. Juni als Ar-
beitstag auserkoren. „Ich habe
seit der 6. Klasse schon mehr-
mals mitgemacht“, erzählt An-
dy Frick, „ich finde, man ist nie
zu alt dafür.“ Denise Kurz freut
sich darauf, mit ihrer Hilfe auf
sozialem Gebiet etwas bewegen
zu können, und ihre Mitschü-
lerin Denise Krob findet es gut,
dass sie ihrer Schule auf diese
Weise etwas zurückgeben kann.
Das für das Berufskolleg er-
wirtschaftete Geld soll helfen,
den teuren Fahrstuhl zu finan-
zieren, der die neue Mensa mit
dem Hauptgebäude verbindet.
„Wir freuen uns auf das Pro-
jekt“, betont ebenfalls der stell-
vertretende Schulleiter Martin
Heyd, „hat es doch auch eine
Verbindung zu unserem Na-
mensgeber. Rudolf Rempel war
nämlich nicht nur ein guter
Kaufmann, sondern auch so-
zial engagiert.“

Zu den Unterstützern des
„Social Days“ gehören seit An-
beginn die Stadtwerke. Ge-
schäftsführer Martin Uekmann
macht noch Werbung für sein
Unternehmen: „Wir haben
noch freie Plätze.“ Für die
Stadtwerke sei der „Social Day“
auch Werbeplattform für künf-
tige Auszubildende.

INFO

´ Das Projekt „Freiräume“der
Falken möchte mit dem Spen-
dengeld sein vorhandenes in-
klusives Freizeitangebot wei-
ter entwickeln und ausbauen.
´ Der Verein „Spielen mit
Kindern“ betreibt das Spiel-
haus an der Teichstraße 18a,
den Abenteuerspielplatz Alte
Ziegelei und zwei Spielmobi-

le. Ein neues Musikprojekt im
Spielhaus kann vom Social Day
profitieren.
´ Der Abenteuerspielplatz
„Schelpmilser Weg“ unter
Trägerschaft der evangeli-
schen offenen und mobilen
Jugendarbeit bietet in diesem
Sommer erstmals inklusive
Ferienspiele an. (SL)

Furkan Bulama (v.l.), Andy Frick, Michael Heyd, Martin Uekmann, Peter Bauer, Ni-
cole Bilic, Michael Schütz, Christine Krob, Peter Funk, Denise Kurz und Andrea Carsten vor dem Rudolf-Rempel-Berufskolleg, das erstmals
mit einer Klasse vertreten ist. FOTO: SUSANNE LAHR

Rudolf Kostas blickt zurück auf ein halbes Jahrhundert

¥ Sennestadt. Im Ernst-Bar-
lach-Haus, Rheinalee 45 a , geht
es am Samstag, 6. Juni, sehr mu-
sikalisch zu: Dann tritt um 15.30
Uhr Opernsänger Rudolf Kos-
tas mit dem Programm „Dein
ist mein Herz, du Gans“auf –
und präsentiert Opernge-
schichten und Parodien aus
rund 50 Bühnenjahren. Am
Klavier wird er begleitet von
Anton Illenberger. Es erklingen
Operettenmelodien von Millö-
cker, Suppé, Lehar, Strauß, Zel-
ler und vielen mehr.

Zudem findet am Mittwoch,
10. Juni, um 18.45 Uhr ein spa-
nisches Gitarrenkonzert statt –
schon in Vorbereitung auf das
Sommerfest im Seniorenzent-

rum, das am Samstag, 20. Juni,
nachmittags im Speisesaal und
im Garten des Ernst-Barlach-
Hauses unter dem Motto „Viva
Espana“ gefeiert wird.

Beim Gitarrenkonzert er-
klingen Lieder zum Zuhören
und Mitsingen, darunter „Grün,
grün, grün, sind alle meine Klei-
der“ oder „Wenn die bunten
Fahnen wehen“. Auf den Gi-
tarren werden Stücke wie
„Campanilleros“, „Al ladi de mi
cabana“ oder „Viva lo blanco“
gespielt.

Die Ausführenden sind Ann-
Kathrin Freter, Fabienne Apen-
brink, Julia Robrecht, Miguel
Pogatzki und Nicole Schipplick
(klassische Gitarren).

¥ Brackwede. Eine 18-jährige
Bielefelderin hat mit ihrem 3er
BMW am Mittwoch gegen 22.30
Uhr beim Einbiegen vom Koh-
lenweg auf die Windelsbleicher
Straße die Vorfahrt einer 51-
jährigen Bielefelderin missach-
tet, die mit ihrem VW Golf die
Windelsbleicher Straße in
Fahrtrichtung Innenstadt be-
fuhr. Im Einmündungsbereich
kam es laut Polizei zum Zu-
sammenstoß, bei dem die Golf-
fahrerin leicht verletzt wurde.
Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden. Die Po-
lizei schätztdenSachschadenauf
rund 11.000 Euro. Für die Un-
fallaufnahme wurde die Wind-
elsbleicher Straße im Bereich der
Unfallstelle für beide Fahrtrich-
tungen gesperrt.

¥ Sennestadt. Zum Sommer-
konzert ihrer Schule lädt die
Fachschaft Musik des Hans-Eh-
renberg-Gymnasiums (HES),
Elbeallee, am Dienstag, 9. Juni,
um 19.30 Uhr ein. Das Konzert
findet in der Aula der HES statt.
Wie immer gibt es viele ab-
wechslungsreiche Beiträge.

Die Schülerinnen und Schü-
ler haben in den vergangenen
Wochen sehr intensiv geübt und
geprobt und freuen sich auf vie-
le interessierte Zuhörer. Mit da-
bei sind der Spielkreis und der
Chor der 5. Klassen, der Un-
terstufenchor, der Oberstufen-
chor, die Big-Band der Hans-
Ehrenberg-Schule, das „Or-
cHESter“, das Gitarrenen-
semble, die Bläserklassen 5b, 6b
und 7b sowie eine Ensemble des
Q2-Kurses Musik.
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